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(57) Der hier vorgestellte Ansatz betrifft eine Abdeck-
vorrichtung (105) für einen Muldenlüfter (100). Die Ab-
deckvorrichtung (105) weist zumindest einen Deckel
(125) und eine Filtereinrichtung (130) auf. Der Deckel
(125) ist dazu ausgeformt, um von einer Muldenöffnung
(115) einer Mulde (110) des Muldenlüfters (100) aufge-
nommen zu werden, um die Muldenöffnung (115) zumin-
dest teilweise zu verschließen. Die Filtereinrichtung
(130) ist dazu ausgeformt, um mit dem Deckel (125) ge-
koppelt oder koppelbar sein und ist dazu ausgeformt, um
im gekoppelten Zustand mit dem Deckel (125) anspre-
chend auf ein Entnehmen des Deckels (125) aus der
Muldenöffnung (115), aus der Mulde (110) entnehmbar
zu sein.
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Beschreibung

[0001] Der hier vorgestellte Ansatz betrifft eine Ab-
deckvorrichtung für einen Muldenlüfter und eine Mulden-
lüftereinlasseinheit mit einer Abdeckvorrichtung.
[0002] Ein Muldenlüfter soll im eingeschalteten Zu-
stand möglichst viel Wrasen durch einen möglichst gro-
ßen Spalt einsaugen und sich bei Nichtgebrauch durch
einen Deckel verschlossen und optisch unauffällig in das
Wohnumfeld Küche integrieren bzw. verschlossen sein.
Ein Fettfilter des Muldenlüfters sollte für einen Austausch
für einen Benutzer leicht zugänglich sein.
[0003] Die DE 10 2009 025 038 A1 beschreibt eine
Vorrichtung zum Abzug von Kochdünsten in vertikal un-
terhalb einer Kochfeldebene weisender Richtung mit ei-
ner ein- oder mehrteiligen, abnehmbaren deckelförmi-
gen Verschließeinrichtung zum reversiblen Verschlie-
ßen der Eintrittsöffnung der Kochdunst-Eintrittseinrich-
tung.
[0004] Dem hier vorgestellten Ansatz liegt die Aufgabe
zugrunde, eine verbesserte Abdeckvorrichtung für einen
Muldenlüfter sowie eine verbesserte Muldenlüfterein-
lasseinheit mit einer Abdeckvorrichtung zu schaffen.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
ne Abdeckvorrichtung für einen Muldenlüfter und
schließlich eine Muldenlüftereinlasseinheit mit einer Ab-
deckvorrichtung mit den Merkmalen der Hauptansprü-
che gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen des Ansatzes ergeben sich aus den nachfolgen-
den Unteransprüchen.
[0006] Eine Abdeckvorrichtung für einen Muldenlüfter
weist zumindest einen Deckel und eine Filtereinrichtung
auf. Der Deckel ist dazu ausgeformt, um von einer Mul-
denöffnung einer Mulde des Muldenlüfters aufgenom-
men zu werden, um die Muldenöffnung zumindest teil-
weise zu verschließen. Der Deckel kann vorteilhafterwei-
se dazu ausgeformt sein, um im aufgenommenen Zu-
stand die Muldenöffnung vollständig zu verschießen, um
in der Mulde angeordnete Bauteile des Muldenlüfters ab-
zudecken und zu schützen während der Muldenlüfter
nicht in Betrieb ist. Die Filtereinrichtung ist dazu ausge-
formt, um mit dem Deckel gekoppelt oder koppelbar sein
und ist dazu ausgeformt, um im gekoppelten Zustand mit
dem Deckel ansprechend auf ein Entnehmen des De-
ckels aus der Muldenöffnung, aus der Mulde entnehmbar
zu sein.
[0007] Muldenlüfter sind dazu ausgebildet, um Wra-
sen, der beispielsweise während des Kochens im Be-
reich eines Kochfelds entstehen kann, nach unten durch
eine Muldenöffnung in einer Mulde des Muldenlüfters
einzusaugen. Hierzu ist die Muldenöffnung meist im Be-
reich des Kochfelds, beispielsweise in einer Mitte des
Kochfelds eingelassen oder im Bereich eines Rands des
Kochfelds angeordnet. Eine Filtereinrichtung ist gewöhn-
lich mit einem Filter in einem tief liegenden Bereich der
Mulde von der Muldenöffnung entfernt angeordnet.
[0008] Die mit dem hier vorgestellten Ansatz erreich-
baren Vorteile bestehen darin, dass durch eine vollstän-

dige Entnahme des Deckels praktischerweise auch die
Filtereinrichtung beispielsweise zum Auswechseln einer
Filtereinheit, z. B. ein Fettfilter, der Filtereinrichtung, ent-
nommen werden kann. Da Filter regelmäßig gewechselt
werden sollten, ist es von Vorteil, wenn diese für den
Benutzer wie bei der hier vorgestellten Filtervorrichtung
leicht zugänglich sind.
[0009] Der Deckel kann dazu ausgebildet sein, um im
aufgenommenen Zustand in der Muldenöffnung quer zur
Muldenöffnung drehbar zu sein. So kann der Deckel beim
Betrieb des Muldenlüfters mit der Filtereinrichtung ge-
koppelt bleiben und dennoch die Muldenöffnung zum
Durchlassen des Wrasens freigeben. Wenn der Deckel
auch während des Betriebs des Muldenlüfters mit der
Filtereinrichtung gekoppelt bleibt, kann dies verhindern,
dass er beispielsweise verloren geht.
[0010] Zum Koppeln des Deckels mit der Filtereinrich-
tung kann der Deckel zumindest eine Halteeinrichtung
aufweisen, die dazu ausgeformt sein kann, um zumin-
dest einen Teil eines Griffabschnitts der Filtereinrichtung
aufzunehmen. Wenn der Griffabschnitt lediglich aufge-
nommen ist und nicht beständig fixiert, kann er von der
Halteeinrichtung lösbar sein.
[0011] Gemäß einer Ausführungsform kann die Ab-
deckvorrichtung eine Halteeinrichtung aufweisen, die zu-
mindest einen im Querschnitt im Wesentlichen L-förmi-
gen Klammerabschnitt aufweist. Ein der längeren Seite
des L-förmigen Klammerabschnitt gegenüberliegendes
Ende der kürzeren Seite des L-förmigen Klammerab-
schnitts kann hierbei vorteilhafterweise an dem Deckel
angeordnet sein. Eine derart ausgeformte Halteeinrich-
tung kann zumindest den einen Teil des Griffabschnitts
aufnehmen und ein Lösen des Griffabschnitts zu zwei
Seiten und in Richtung des Deckels hin begrenzen.
Wenn die Halteeinrichtung weiterhin zumindest einen
Grenzabschnitt, beispielsweise eine Nase, aufweist, der
sich quer zu dem Deckel von dem Deckel weg erstreckt
und im Bereich einer Öffnung des L-förmigen Klam-
merabschnitts angeordnet ist, kann der Grenzabschnitt
den Griffabschnitt auch zu einer vierten Seite hin be-
grenzen. So kann der Griffabschnitt sicher in der Halte-
einrichtung aufgenommen sein.
[0012] Um den Griffabschnitt aus der Halteeinrichtung
lösbar zu machen, ist es von Vorteil, wenn gemäß einer
Ausführungsform zwischen dem Klammerabschnitt und
dem Grenzabschnitt ein Spalt angeordnet ist, der dazu
ausgeformt ist, um den Griffabschnitt aus der Halteein-
richtung herausnehmbar, beispielsweise herausziehbar,
zu machen.
[0013] Wenn die Filtereinrichtung zumindest den Grif-
fabschnitt aufweist, der dazu ausgeformt ist, um zumin-
dest teilweise in die Halteeinrichtung des Deckels auf-
genommen zu werden, kann dies eine Verbindung zwi-
schen der Halteeinrichtung und dem Griffabschnitt er-
möglichen. Der Griffabschnitt kann dabei zumindest eine
Stange und/oder zumindest einen Stumpf aufweisen, die
und/oder der vorteilhafterweise dazu ausgeformt sein
kann, um in die Halteeinrichtung aufgenommen zu wer-
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den. Wenn der Griffabschnitt als eine Stange und/oder
beispielsweise zwei gegenüberliegend angeordnete
Stümpfe ausgeformt ist, kann der Deckel im gekoppelten
Zustand mit der Filtereinrichtung über die Halteeinrich-
tung entlang der runden Stange oder Stümpfe gedreht
werden. Die Stange oder die Stümpfe kann/können wei-
terhin im gedrehten Zustand des Deckels, den Deckel
einfach aus dem Spalt herausziehbar machen, um den
Deckel, beispielsweise zur Reinigung, von der Filterein-
richtung zu lösen.
[0014] Um zu verhindern, dass ein rund ausgeformter
Griffabschnitt wie die Stange oder die Stümpfe im ge-
drehten Zustand des Deckels aus dem Spalt herausrol-
len, kann der Griffabschnitt zumindest eine ebene Seite
aufweisen, die dazu ausgeformt ist, um in der Halteein-
richtung auflegbar zu sein, wenn diese zusammen mit
dem Deckel gedreht angeordnet ist. Vorteilhafterweise
ist die ebene Seite im betriebsbereiten Zustand der Ab-
deckvorrichtung dem Kochfeld abgewandt angeordnet.
[0015] Die Abdeckvorrichtung kann gemäß einer Aus-
führungsform eine Öffnungseinrichtung aufweisen, die
dazu ausgebildet ist, um die Abdeckvorrichtung in einem
in der Muldenöffnung aufgenommenen Zustand mecha-
nisch und/oder magnetisch und/oder motorisch aus der
Muldenöffnung heraus beweglich zu machen. So kann
die Filtereinrichtung zumindest teilweise aus der Mulden-
öffnung in Richtung des Kochfelds ausgefahren oder
ausgezogen werden, um ein Abziehen des Wrasens
durch seitliche Längsseiten des Filtergestells hindurch
in die Mulde zu ermöglichen.
[0016] Zur Aufnahme einer austauschbaren Filterein-
heit kann die Filtereinrichtung ein Filtergestell und die
Filtereinheit aufweisen, die von dem Filtergestell aufge-
nommen ist, wobei das Filtergestell zwischen dem De-
ckel und der Filtereinheit angeordnet sein kann. So kann
das Filtergestell als Verbindungsstück zwischen dem
Deckel und der Filtereinheit dienen. Die Filtereinheit kann
hierbei quer zu dem Deckel angeordnet sein.
[0017] Wenn die Filtereinrichtung gemäß einer Aus-
führungsform zumindest ein Schutzelement, beispiels-
weise ein Abdeckblech, aufweist, kann dieses ein Ein-
strömen zumindest eines Gases und/oder einer Gas-
flamme in die Abdeckvorrichtung verhindern. Vorteilhaf-
terweise ist dabei das Schutzelement an zwei der Längs-
seiten des Filtergestells auf einer Innenseite und/oder
einer Außenseite der Längsseiten angeordnet.
[0018] Wenn der Deckel gemäß einer weiteren vorteil-
haften Ausführungsform zumindest einen Magneten auf-
weist, kann der Deckel im aufgenommenen Zustand der
Abdeckvorrichtung in der Muldenöffnung sicher in der
Muldenöffnung gehalten werden, wenn im Bereich der
Mulde ebenfalls ein Magnet angeordnet ist. So kann ei-
nem Verrutschen des Deckels durch leichte Berührun-
gen entgegengewirkt werden.
[0019] Eine Muldenlüftereinlasseinheit für einen Mul-
denlüfter weist zumindest die beschriebene Mulde und
eine der vorgestellten Abdeckvorrichtungen auf, wobei
der Deckel der Abdeckvorrichtung in der Muldenöffnung

der Mulde aufgenommen ist. Eine hier vorgestellte Mul-
denlüftereinlasseinheit kann als Ersatz für bekannte Mul-
denlüftereinlasseinheiten dienen, wobei die vorgestellte
Muldenlüftereinlasseinheit vorteilhafterweise die bereits
vorgestellten Vorteile der Abdeckvorrichtung realisiert.
[0020] Ausführungsbeispiele des Ansatzes sind in den
Zeichnungen rein schematisch dargestellt und werden
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 einen seitlichen Querschnitt einer Mul-
denlüftereinlasseinheit für einen Mul-
denlüfter mit einer Abdeckvorrichtung
gemäß einem Ausführungsbeispiel;

Figur 2 einen seitlichen Querschnitt einer Ab-
deckvorrichtung gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel;

Figur 3 und 4 je einen seitlichen Querschnitt einer
Muldenlüftereinlasseinheit gemäß ei-
nem Ausführungsbeispiel;

Figur 5 einen seitlichen Querschnitt einer Ab-
deckvorrichtung gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel;

Figur 6 bis 8 je eine perspektivische Ansicht auf ei-
ne Muldenlüftereinlasseinheit gemäß
einem Ausführungsbeispiel;

Figur 9 bis 15 je einen seitlichen Querschnitt einer
Muldenlüftereinlasseinheit gemäß ei-
nem Ausführungsbeispiel;

Figur 16 einen seitlichen Querschnitt einer Hal-
teeinrichtung mit einem Stab gemäß ei-
nem Ausführungsbeispiel;

Figur 17 einen Querschnitt einer Filtereinrich-
tung mit einem Stab und einem Stumpf
gemäß einem Ausführungsbeispiel;
und

Figur 18 eine perspektivische Ansicht auf eine
Muldenlüftereinlasseinheit gemäß ei-
nem Ausführungsbeispiel.

[0021] Figur 1 zeigt einen seitlichen Querschnitt einer
Muldenlüftereinlasseinheit 100 für einen Muldenlüfter mit
einer Abdeckvorrichtung 105 gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel. Die Muldenlüftereinlasseinheit 100 weist
zumindest eine Mulde 110 mit einer Muldenöffnung 115
und die Abdeckvorrichtung 105 auf. Optional weist die
Mulde 110 gemäß diesem Ausführungsbeispiel umlau-
fend um die Muldenöffnung 115 ein Rahmenelement 120
auf, das dazu ausgebildet, um auf einem Kochfeld eines
Herds angeordnet zu sein oder anzugrenzen. Die Ab-
deckvorrichtung 105 ist derart in der Muldenöffnung 115
aufgenommen, dass ein Deckel 125 der Abdeckvorrich-
tung 105 die Muldenöffnung 115 verschließt. Außer dem
Deckel 125 weist die Abdeckvorrichtung 105 eine Filte-
reinrichtung 130 auf. Die Filtereinrichtung 130 ist dazu
ausgeformt, um mit dem Deckel 125 gekoppelt oder kop-
pelbar sein und, um im gekoppelten Zustand mit dem
Deckel 125 ansprechend auf ein Entnehmen des De-
ckels 125 aus der Muldenöffnung 115, aus der Mulde
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110 entnehmbar zu sein. Gemäß diesem Ausführungs-
beispiel ist die Filtereinrichtung 130 unlösbar mit dem
Deckel 125 verbunden.
[0022] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel weist die
Filtereinrichtung 130 ein Filtergestell 135 und eine Filte-
reinheit 140 auf. Die Filtereinheit 140 ist von dem Filter-
gestell 135 aufgenommen, das zwischen dem Deckel
115 und der Filtereinheit 140 angeordnet ist. Gemäß die-
sem Ausführungsbeispiel ist die Filtereinheit 140 quer zu
dem Deckel 125 angeordnet.
[0023] Im Folgenden werden Ausführungsbeispiele
anhand der Figur 1 nochmals näher beschrieben: Die
hier vorgestellte Muldenlüftereinlasseinheit 100 kann
auch als Muldenlüfter mit Filterelement inkl. Abdeckung
bezeichnet werden, da das Abdeckelement in Form des
Deckels 125 einteilig mit dem Filterelement in Form der
Filtereinrichtung 130 ausgeformt ist. Der Deckel 125 des
Gerätes in Form der Muldenfiltervorrichtung 105 ist ge-
mäß diesem Ausführungsbeispiel baulich eine Einheit
mit der Filtereinrichtung 130. Durch einen mechani-
schen, z. B. einen Push-Pull-Mechanismus, und/oder
magnetischen und/oder motorischen Öffnungsmecha-
nismus in der Abdeckvorrichtung 105 in Form einer Öff-
nungseinrichtung z. B. seitlich am Filtergestell 135
und/oder unten an der Filtereinheit 140, die auch als Filter
bezeichnet werden kann, wird der Deckel 125 mecha-
nisch und/oder magnetisch und/oder motorisch geöffnet.
Dabei verschiebt sich die Einheit aus Deckel 125 und
Filtereinrichtung 130 vertikal, parallel zu der Mulde 110
und zu dem eingebauten Gehäuse in Form des Gehäu-
seelements 120 um ein bestimmtes Maß, z. B. 20 mm,
in die Höhe. Ein Lüfter kann nun gestartet werden, wo-
durch Wrasen seitlich, also links und rechts von dem über
das Gehäuseelement 120 ragenden Teil des Filterge-
stells 135, abgeführt wird. Wünscht der Benutzer eine
größere Abführfläche oder Öffnung, kann er dies durch
ein einfaches Hochziehen des Deckels 125 erreichen.
Wird der Deckel 125 komplett entfernt, kann die Filter-
einheit 140, die mit dem Deckel 125 zusammenhängt,
entnommen und gereinigt werden.
[0024] Der Deckel 125 ist gemäß diesem Ausfüh-
rungsbeispiel Griff des Filtergestells 135 bzw. der Filte-
reinheit 140 und das Filtergestell 135 hält die Filtereinheit
140. Wesentlicher Gegenstand des Ansatzes ist hierbei
weniger eine Erzeugung einer vertikal oder horizontal
orientierten Öffnung zum Abführen des Wrasens, son-
dern vielmehr eine Fragestellung, die eine vereinfachte
Handhabung der austauschbaren Filtereinheit 140 und
einen Umgang mit dem Deckel 125 betrifft. Der Benutzer
möchte die Filtereinrichtung 130 aufgrund einer mögli-
chen Verschmutzung im Betrieb nicht sehen und bei der
Entnahme der Filtereinrichtung 130 aus Angst vor Ver-
letzung oder aufgrund einer Handhabung außerhalb des
Sichtfeldes ungern in die Muldenöffnung 115 greifen.
Weiterhin möchte der Benutzer die zu reinigende Filter-
einrichtung 130 aus Gründen der Hygiene nicht berüh-
ren. Der Ansatz bietet weiterhin durch die Öffnungsein-
richtung eine einfache aber inszenierte Bewegung des

Deckels 125, einen Show-Effekt, und einen festen Abla-
geort für den Deckel 125 bei der Benutzung des Lüfters.
Der Ansatz liefert zu allen diesen Fragen eine Lösung:
Der Deckel 125 bildet mit dem Filtergestell 135 eine Ein-
heit. Dabei ist die Filtereinheit 140 in dem Filtergestell
135 eingelegt und der Deckel 125 ist als Griff an dem
Filtergestell 135 befestigt. Der Deckel 125 als Griff dient
dazu, die Einheit in Form der Abdeckvorrichtung 105,
beispielsweise zur Reinigung oder zum Filtertausch, ein-
fach entnehmbar zu machen. Bei entnommener Abdeck-
vorrichtung 105 ist die Filtereinheit 140 außerhalb der
Muldenöffnung 115 leicht zugänglich. Ggf. kann die gan-
ze Abdeckvorrichtung 105 inkl. der Filtereinrichtung 140,
die ein Fettfilter sein kann, in einen Geschirrspüler ge-
geben werden.
[0025] Das vertikale Verfahren zwischen einer Ruhe-
stellung und einer Betriebsstellung kann unterschiedlich
gelöst werden, nämlich rein motorisch oder rein mecha-
nisch oder durch Mischformen. Ein wenigstens zweistu-
figes Ausfahren zwischen einer hier dargestellten
Zu-/Betriebsstellung und einer in Fig. 3 und 7 dargestell-
ten Entnahmestellung ist möglich. Ein Auslöser für das
Verstellen kann manuell initiiert sein, beispielsweise
durch Tastendruck oder Push-To-Open, oder automati-
siert mit einem Einschalten des Lüfters bzw. der Dampf-
abzugshaube erfolgen. Ein Einsatz eines in Fig. 5 dar-
gestellten Sperrelements ist an beiden Längsseiten des
Filtergestells 135 möglich, um so einen Betrieb des Mul-
denlüfters 100 neben einem Gaskochfeld zu ermögli-
chen, wobei das Sperrelement verhindert, dass eine
Gasflamme oder unverbranntes Gas in die Abdeckvor-
richtung 105 eingesaugt wird.
[0026] Der Filter in Form der Filtereinheit 140 ist dem-
nach einfach und komfortabel aus dem Muldenlüfter 100
zu entnehmen. Der Deckel 125 muss nicht gesondert
entfernt werden. Der Öffnungsmechanismus dient einem
Begeisterungsfaktor und einer ästhetischen Anmutung
der Abdeckvorrichtung 105.
[0027] Figur 2 zeigt einen seitlichen Querschnitt einer
Abdeckvorrichtung 105 gemäß einem Ausführungsbei-
spiel. Dabei kann es sich um die anhand von Fig. 1 be-
schriebene Abdeckvorrichtung 105 handeln.
[0028] Figur 3 zeigt einen seitlichen Querschnitt einer
Muldenlüftereinlasseinheit 100 gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel. Dabei kann es sich um die anhand von
Fig. 1 beschriebene Muldenlüftereinlasseinheit 100 han-
deln, mit dem Unterschied, dass die Abdeckvorrichtung
105 gemäß diesem Ausführungsbeispiel teilweise aus
der Muldenöffnung 115 herausgefahren oder herausge-
zogen wurde. Wrasen kann in dieser Stellung der Ab-
deckvorrichtung 105 über zwei Abführflächen 300 in die
Abdeckvorrichtung 105 eingesaugt oder abgeführt wer-
den.
[0029] Figur 4 zeigt einen seitlichen Querschnitt einer
Muldenlüftereinlasseinheit 100 gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel. Dabei kann es sich um eine der anhand
einer der Figuren 1 oder 3 beschriebenen Muldenlüfter-
einlasseinheiten 100 handeln, mit dem Unterschied,
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dass die Abdeckvorrichtung 105 gemäß diesem Ausfüh-
rungsbeispiel vollständig aus der Muldenöffnung 115 he-
rausgezogen wurde.
[0030] Figur 5 zeigt einen seitlichen Querschnitt einer
Abdeckvorrichtung 105 gemäß einem Ausführungsbei-
spiel. Dabei kann es sich um eine der anhand einer der
vorangegangenen Figuren beschriebenen Abdeckvor-
richtungen 105 handeln, mit dem Unterschied, dass die
Abdeckvorrichtungen 105 gemäß diesem Ausführungs-
beispiel zumindest ein Schutzelement 500 aufweist, das
dazu ausgebildet ist, um ein Einströmen zumindest eines
Gases und/oder einer Gasflamme in die Abdeckvorrich-
tung 105 zu verhindern. Gemäß diesem Ausführungs-
beispiel weist die Abdeckvorrichtung 105 zwei Schutze-
lemente 500 auf, die auch als Sperrelemente bezeichnet
werden können. Die Schutzelemente 500 sind gemäß
diesem Ausführungsbeispiel als zwei Abdeckbleche aus-
geformt, die an einer Innenseite des Filtergestells 135
angeordnet sind. Die Schutzelemente 500 decken die
dem Wrasen zugewandten Seiten des Filtergestells 135
bis zu einer bestimmten Höhe ab, um einen Gaseintritt
in die Muldenlüftereinlasseinheit zu verhindern, wenn die
Abdeckvorrichtung 105 in dem Muldenlüfter aufgenom-
men ist. Bei dieser Anwendung kann der Deckel 105 hö-
her herausgezogen werden. Gemäß einem alternativen
Ausführungsbeispiel kann das Schutzelement 500 auch
additiv an die Abdeckvorrichtung 105 angebracht sein.
[0031] Figur 6 zeigt eine perspektivische Ansicht auf
eine Muldenlüftereinlasseinheit 100 gemäß einem Aus-
führungsbeispiel. Dabei kann es sich um eine der anhand
einer der Figuren 1, 3 oder 4 beschriebenen Muldenlüf-
tereinlasseinheiten 100 in der in Fig. 1 dargestellten Stel-
lung handeln.
[0032] Figur 7 zeigt eine perspektivische Ansicht auf
eine Muldenlüftereinlasseinheit 100 gemäß einem Aus-
führungsbeispiel. Dabei kann es sich um eine der anhand
einer der Figuren 1, 3, 4 oder 6 beschriebenen Mulden-
lüftereinlasseinheiten 100 in der in Fig. 3 dargestellten
Stellung handeln.
[0033] Figur 8 zeigt eine perspektivische Ansicht auf
eine Muldenlüftereinlasseinheit 100 gemäß einem Aus-
führungsbeispiel. Dabei kann es sich um eine der anhand
einer der Figuren 1, 3, 4, 6 oder 7 beschriebenen Mul-
denlüftereinlasseinheiten 100 in der in Fig. 4 dargestell-
ten Stellung handeln.
[0034] Figur 9 zeigt einen seitlichen Querschnitt einer
Muldenlüftereinlasseinheit 100 gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel. Dabei kann es sich um eine der anhand
einer der Figuren 1, 3, 4, 6, 7 oder 8 beschriebenen Mul-
denlüftereinlasseinheiten 100 handeln, mit dem Unter-
schied, dass die Filtereinrichtung 130 der Abdeckvorrich-
tung 105 gemäß diesem Ausführungsbeispiel lösbar mit
dem Deckel 125 der Abdeckvorrichtung 105 gekoppelt
ist.
[0035] Hierzu weist der Deckel 125 gemäß diesem
Ausführungsbeispiel eine Halteeinrichtung 900 auf, die
zumindest einen Teil eines Griffabschnitts 905 der Filte-
reinrichtung 130 aufnimmt. Die Halteeinrichtung 900 ist

an einer der Filtereinrichtung 130 zugewandten Seite des
Deckels 125 angeordnet und umschließt gemäß diesem
Ausführungsbeispiel den Griffabschnitt 905. Hierzu weist
die Halteeinrichtung 900 einen im Querschnitt L-förmi-
gen Klammerabschnitt 910 auf, wobei ein der längeren
Seite des L-förmigen Klammerabschnitt gegenüberlie-
gendes Ende der kürzeren Seite des L-förmigen Klam-
merabschnitts an dem Deckel 125 angeordnet ist. Des
Weiteren weist die Halteeinrichtung 900 einen Grenzab-
schnitt 915 auf, der sich quer zu dem Deckel 125 von
dem Deckel weg erstreckt und im Bereich einer Öffnung
920 des L-förmigen Klammerabschnitts 910 angeordnet
ist. Zwischen dem Klammerabschnitt 910 und dem
Grenzabschnitt 915 ist gemäß diesem Ausführungsbei-
spiel ein Spalt 925 angeordnet, durch den der Griffab-
schnitt 905 aus der Halteeinrichtung 900 lösbar ist.
[0036] Der Griffabschnitt 905 ist an einer dem Deckel
125 zugewandten Seite des Filtergestells 135 an dem
Filtergestell 135 angeordnet und in die Halteeinrichtung
900 des Deckels 125 aufgenommen. Gemäß diesem
Ausführungsbeispiel ist der Griffabschnitt 905 als eine
runde Stange ausgeformt, die in die Halteeinrichtung 900
aufgenommen ist. Gemäß einem alternativen Ausfüh-
rungsbeispiel kann der Griffabschnitt auch zumindest ei-
nen in Fig. 17 dargestellten Stumpf aufweisen, der dazu
ausgeformt ist, um in die Halteeinrichtung 900 aufgenom-
men zu werden.
[0037] Der Deckel 125 ist gemäß diesem Ausfüh-
rungsbeispiel im hier dargestellten aufgenommenen Zu-
stand in der Muldenöffnung 115 quer zur Muldenöffnung
115 um den Griffabschnitt 905 herum drehbar. Die Filte-
reinrichtung 130 ist starr in der Mulde 110 angeordnet.
[0038] Um den Deckel 125 wie dargestellt in der Mul-
denöffnung 115 zu halten, weist der Deckel 125 gemäß
diesem Ausführungsbeispiel zumindest einen Magneten
auf, der mit zumindest einem weiteren Magneten der
Mulde 110 gekoppelt ist.
[0039] Im Folgenden werden Ausführungsbeispiele
anhand der Figur 9 nochmals näher beschrieben: Hier
dargestellt ist eine Muldenlüftereinlasseinheit 100 mit
Klappdeckel, wobei der Klappmechanismus des Deckels
125 einfach ist und gut funktioniert. Im Gegensatz zu
bekannten aufliegenden Deckeln ohne Klappmechanis-
mus, oder zu Deckeln mit einem Klappmechanismus, der
konstruktiv aufwendig gelöst ist, muss der hier vorge-
stellte Deckel 125 bei Nicht-Gebrauch nicht extra ver-
staut werden.
[0040] An einer Unterseite des Deckels 125 ist eine
Aufnahme, also ein Haken oder eine Öse, hier die Hal-
teeinrichtung 900, angeordnet, die einen Griffabschnitt
905, hier die Stange, zumindest teilweise umgreift. Hier-
durch wird eine gute Führung des Deckels 125 beim Öff-
nen und eine sichere Position im geöffneten Zustand er-
reicht. Durch eine Auflage oder den Magnet wird der De-
ckel 125 im geschlossenen Zustand fixiert bzw. leichter
in die Schließstellung überführt. In einem in Fig. 12 und
13 dargestellten geöffneten Zustand steht der Deckel
125 vertikal orientiert und um eine Längsachse gedreht
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mittig in der Wrasen-Einlassöffnung in Form der Mulden-
öffnung 115. Dabei ist der Deckel 125 an dem Griffab-
schnitt 905 aufgenommen. Der Griffabschnitt 905 ist
nach dem hier vorgestellten bevorzugten Ausführungs-
beispiel eine Griffstange der Filtereinrichtung 130, die
auch als Filteraufnahme bezeichnet werden kann. Das
Filtergestell 135 trägt die Filtereinheit 140 und erleichtert
deren Positionierung in der Mulde 110 und deren Ent-
nahme aus der Mulde 110 beispielsweise zur Reinigung
in der Spülmaschine oder zum Wechsel der Filtereinheit
140. Mittels einer bahnförmigen Ausbildung des Griffab-
schnitts 905 kann eine Tiefe der Positionierung des De-
ckels 125 in der Muldenöffnung 115 definiert werden.
Vorzugsweise überragt der Deckel 125 in der geöffneten
Position die Oberkante der Muldenöffnung 115. Eine
quer zur bahnförmigen Ausnehmung, in der der Griffab-
schnitt 905 beweglich ist, orientierte Nase in Form des
Grenzabschnitts 915 erleichtert einerseits die Separation
von Deckel 125 und Filtergestell 135. Andererseits kann
der Grenzabschnitt 915 auch dazu dienen, die Entnahme
des Filtergestells 135 zu erleichtern, da der Benutzer
zum Anheben der Filteraufnahme nicht in die Mulde 110,
die auch als Schacht bezeichnet werden kann, hinein-
greifen muss, sondern den Deckel 125 in Offenstellung
als Griffstück nutzen kann. Der Benutzer bleibt mit seinen
Fingern außerhalb/oberhalb der Muldenöffnung 115,
greift den Deckel 125 und hebt mittels diesem die an dem
Deckel 125/an dem Grenzabschnitt 915 hängende Filte-
reinrichtung 130 aus der Mulde 110 heraus.
[0041] Das hier vorgestellte Ausführungsbeispiel der
Abdeckvorrichtung 105 ermöglicht ein einfaches Hand-
ling beim Herausnehmen der Filtereinrichtung 130 durch
eine ergonomische Griffstange bzw. durch Nutzung des
Deckels 125 als Hilfswerkzeug. Der Deckel 125 kann
hierbei vorteilhafterweise relativ zur Muldenöffnung 115
bzw. relativ zu der in der Mulde 110 oder in einem Kanal
angeordneten Filtereinrichtung 130 gedreht werden.
[0042] Figur 10 zeigt einen seitlichen Querschnitt einer
Muldenlüftereinlasseinheit 100 gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel. Dabei kann es sich um die anhand von
Fig. 9 beschriebene Muldenlüftereinlasseinheit 100 han-
deln, mit dem Unterschied, dass der Deckel 125 teilweise
um den Stab 1000 herum gedreht wurde. Die Mulden-
öffnung 115 ist dadurch teilweise geöffnet.
[0043] Figur 11 zeigt einen seitlichen Querschnitt einer
Muldenlüftereinlasseinheit 100 gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel. Dabei kann es sich um die anhand von
Fig. 10 beschriebene Muldenlüftereinlasseinheit 100
handeln, mit dem Unterschied, dass der Deckel 125 wei-
ter um den Stab 1000 herum gedreht wurde. Die Mul-
denöffnung 115 ist dadurch weiter geöffnet.
[0044] Figur 12 zeigt einen seitlichen Querschnitt einer
Muldenlüftereinlasseinheit 100 gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel. Dabei kann es sich um die anhand von
Fig. 11 beschriebene Muldenlüftereinlasseinheit 100
handeln, mit dem Unterschied, dass der Deckel 125 wei-
ter um den Stab 1000 herum gedreht wurde und nun
senkrecht zu der Muldenöffnung 115 angeordnet ist. Der

Grenzabschnitt ist gemäß diesem Ausführungsbeispiel
unterhalb des Klammerabschnitts angeordnet.
[0045] Figur 13 zeigt einen seitlichen Querschnitt einer
Muldenlüftereinlasseinheit 100 gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel. Dabei kann es sich um die anhand von
Fig. 12 beschriebene Muldenlüftereinlasseinheit 100
handeln, mit dem Unterschied, dass der Deckel 125 der-
art in Richtung des Stabs 1000 bewegt wurde, dass die
kürzere Seite des L-förmigen Klammerabschnitts 910 auf
dem Stab 1000 aufliegt. Der Deckel 125 ist hier in einer
Hängestellung 1300 über den Klammerabschnitt 910 an
dem Stab 1000 hängend angeordnet.
[0046] Figur 14 zeigt einen seitlichen Querschnitt einer
Muldenlüftereinlasseinheit 100 gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel. Dabei kann es sich um die anhand von
Fig. 13 beschriebene Muldenlüftereinlasseinheit 100
handeln, mit dem Unterschied, dass die Abdeckvorrich-
tung 105 vollständig aus der Mulde 110 herausgezogen
wurde. Die Filtereinheit 140 wurde demnach zusammen
mit der Abdeckung in Form des Deckels 125 aus der
Mulde 110 entfernt.
[0047] Figur 15 zeigt einen seitlichen Querschnitt einer
Muldenlüftereinlasseinheit 100 gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel. Dabei kann es sich um die anhand von
Fig. 14 beschriebene Muldenlüftereinlasseinheit 100
handeln, mit dem Unterschied, dass der Grenzabschnitt
915 und der Klammerabschnitt 910 gemäß diesem Aus-
führungsbeispiel verkehrt herum angeordnet sind, so-
dass der Klammerabschnitt 910 unterhalb des Grenzab-
schnitts 915 angeordnet ist.
[0048] Figur 16 zeigt einen seitlichen Querschnitt einer
Halteeinrichtung 900 mit einem Stab 1000 gemäß einem
Ausführungsbeispiel. Dabei kann es sich um eine der
anhand einer der Figuren 9 bis 14 beschriebenen Halte-
einrichtungen 900 mit dem Stab 1000 handeln, mit dem
Unterschied, dass der Stab 1000 gemäß diesem Aus-
führungsbeispiel eine ebene Seite 1600 aufweist, die da-
zu ausgeformt ist, um in der Halteeinrichtung 900 auf-
legbar zu sein. Wenn die Abdeckvorrichtung an dem De-
ckel 125 aus der Muldenöffnung gezogen wird, legt sich
die ebene Seite 1600 gemäß diesem Ausführungsbei-
spiel auf den Grenzabschnitt 915 auf, damit der Stab
1000 nicht aus dem Spalt 925 rollen kann.
[0049] Die Stange 1000 weist einen Querschnitt in
Form eines Halbkreises oder Kreisabschnittes auf, wobei
ein ebener Teil einer Auflage in Form der ebenen Seite
1600 auf dem Grenzabschnitt 915 dem Herausnehmen
und Einsetzen der Filtereinrichtung dient.
[0050] Figur 17 zeigt einen Querschnitt einer Filterein-
richtung 130 mit einem Stab 1000 und einem Stumpf
1700 gemäß einem Ausführungsbeispiel. Dabei kann es
sich um eine der anhand einer der Figuren 9 bis 15 be-
schriebenen Filtereinrichtungen 130 handeln. Gegenü-
bergestellt ist anhand von Fig. 17 eine Variante mit dem
als der Stab 1000 ausgeformten Griffabschnitt und eine
Variante mit dem als der Stumpf 1700 ausgeformten Grif-
fabschnitt. Wenn der Griffabschnitt die Stange 1000 nicht
aufweist, weist der Griffabschnitt vorteilhafterweise zwei
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gegenüberliegend angeordnete Stümpfe 1700 auf, in die
die Halteeinrichtung oder zwei Halteeinrichtungen ein-
hängbar sind.
[0051] Figur 18 zeigt eine perspektivische Aufsicht auf
eine Muldenlüftereinlasseinheit 100 gemäß einem Aus-
führungsbeispiel. Dabei kann es sich um eine der anhand
einer der Figuren 9 bis 15 beschriebenen Muldenlüfter-
einlasseinheiten 100 handeln. Gemäß diesem Ausfüh-
rungsbeispiel ist der Deckel 125, die Muldenöffnung 115
verschließend, in der Muldenöffnung 115 aufgenommen.
Gemäß diesem Ausführungsbeispiel weist der Deckel
125 zwei Halteeinrichtungen 900 auf, die die Stange
1000 an zwei gegenüberliegenden Enden der Stange
1000 aufnehmen.

Patentansprüche

1. Abdeckvorrichtung (105) für einen Muldenlüfter
(100), wobei die Abdeckvorrichtung (105) zumindest
die folgenden Merkmale aufweist:

- einen Deckel (125), der dazu ausgeformt ist,
um von einer Muldenöffnung (115) einer Mulde
(110) des Muldenlüfters (100) aufgenommen zu
werden, um die Muldenöffnung (115) zumindest
teilweise zu verschließen; und
- eine Filtereinrichtung (130), die mit dem Deckel
(125) gekoppelt oder koppelbar ist, und die dazu
ausgeformt ist, um im gekoppelten Zustand mit
dem Deckel (125) ansprechend auf ein Entneh-
men des Deckels (125) aus der Muldenöffnung
(115), aus der Mulde (110) entnehmbar zu sein.

2. Abdeckvorrichtung (105) gemäß Anspruch 1, bei der
der Deckel (125) dazu ausgebildet ist, um im aufge-
nommenen Zustand in der Muldenöffnung (115)
quer zur Muldenöffnung (115) drehbar zu sein.

3. Abdeckvorrichtung (105) gemäß einem der voran-
gegangenen Ansprüche, bei der der Deckel (125)
zumindest eine Halteeinrichtung (900) aufweist, die
dazu ausgeformt ist, um zumindest einen Teil eines
Griffabschnitts (905) der Filtereinrichtung (130) auf-
zunehmen.

4. Abdeckvorrichtung (105) gemäß Anspruch 3, bei der
die Halteeinrichtung (900) zumindest einen im Quer-
schnitt im Wesentlichen L-förmigen Klammerab-
schnitt (910) aufweist, wobei ein der längeren Seite
des L-förmigen Klammerabschnitts (910) gegenü-
berliegendes Ende der kürzeren Seite des L-förmi-
gen Klammerabschnitts (910) an dem Deckel (125)
angeordnet ist.

5. Abdeckvorrichtung (105) gemäß Anspruch 4, bei der
die Halteeinrichtung (900) zumindest einen Grenz-
abschnitt (915) aufweist, der sich quer zu dem De-

ckel (125) von dem Deckel (125) weg erstreckt und
im Bereich einer Öffnung (920) des L-förmigen Klam-
merabschnitts (910) angeordnet ist.

6. Abdeckvorrichtung (105) gemäß Anspruch 5, bei der
zwischen dem Klammerabschnitt (910) und dem
Grenzabschnitt (915) ein Spalt (925) angeordnet ist,
der dazu ausgeformt ist, um den Griffabschnitt (905)
aus der Halteeinrichtung (900) lösbar zu machen.

7. Abdeckvorrichtung (105) gemäß einem der Ansprü-
che 3 bis 6, bei der die Filtereinrichtung (130) den
Griffabschnitt (905) aufweist, der dazu ausgeformt
ist, um zumindest teilweise in die Halteeinrichtung
(900) des Deckels (125) aufgenommen zu werden.

8. Abdeckvorrichtung (105) gemäß Anspruch 7, bei der
der Griffabschnitt (905) zumindest eine Stange
(1000) und/oder zumindest einen Stumpf (1700) auf-
weist, die und/oder der dazu ausgeformt ist, um in
die Halteeinrichtung (900) aufgenommen zu wer-
den.

9. Abdeckvorrichtung (105) gemäß einem der Ansprü-
che 7 bis 8, bei der der Griffabschnitt (905) zumindest
eine ebene Seite (1600) aufweist, die dazu ausge-
formt ist, um in der Halteeinrichtung (900) auflegbar
zu sein.

10. Abdeckvorrichtung (105) gemäß einem der voran-
gegangenen Ansprüche, die eine Öffnungseinrich-
tung aufweist, die dazu ausgebildet ist, um die Ab-
deckvorrichtung (105) in einem in der Muldenöff-
nung (115) aufgenommenen Zustand mechanisch
und/oder magnetisch und/oder motorisch aus der
Muldenöffnung (115) heraus beweglich zu machen.

11. Abdeckvorrichtung (105) gemäß einem der voran-
gegangenen Ansprüche, bei der die Filtereinrichtung
(130) zumindest ein Schutzelement (500) aufweist,
das dazu ausgebildet ist, um ein Einströmen zumin-
dest eines Gases und/oder einer Gasflamme in die
Abdeckvorrichtung (105) zu verhindern.

12. Abdeckvorrichtung (105) gemäß einem der voran-
gegangenen Ansprüche, bei der die Filtereinrichtung
(130) ein Filtergestell (135) und eine Filtereinheit
(140) aufweist, die von dem Filtergestell (135) auf-
genommen ist, wobei das Filtergestell (135) zwi-
schen dem Deckel (125) und der Filtereinheit (140)
angeordnet ist.

13. Abdeckvorrichtung (105) gemäß Anspruch 12, bei
der die Filtereinheit (140) der Filtereinrichtung (130)
quer zu dem Deckel (125) angeordnet ist.

14. Abdeckvorrichtung (105) gemäß einem der voran-
gegangenen Ansprüche, bei der der Deckel (125)
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zumindest einen Magneten aufweist, der dazu aus-
gebildet ist, um den Deckel (125) in einem aufge-
nommenen Zustand der Abdeckvorrichtung (105) in
der Muldenöffnung (115) in der Muldenöffnung (115)
zu halten.

15. Muldenlüftereinlasseinheit (100) für einen Mulden-
lüfter, wobei die Muldenlüftereinlasseinheit (100) zu-
mindest eine Mulde (110) und eine Abdeckvorrich-
tung (105) gemäß einem der vorangegangenen An-
sprüche aufweist, wobei der Deckel (125) der Ab-
deckvorrichtung (105) in einer Muldenöffnung (115)
der Mulde (110) aufgenommen ist.
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